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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Verpacken von flachen Gegenständen

(57) Ein Verfahren zum Verpacken von flachen Ge-
genständen (5), weist die folgenden Schritte auf:
O vollständiges Umhüllen von aufeinanderfolgenden fla-
chen Gegenständen (5) mit einer Folienumhüllung (6)
mittels einer Folierungseinheit (1);
O Ergreifen der vollständig umhüllten flachen Gegen-
stände (5) jeweils mit einem Greifer (4) einer ersten För-

dervorrichtung (2);
O Transportieren der vollständig umhüllten flachen Ge-
genstände (5) mittels der ersten Fördervorrichtung (2)
zu einer Schrumpfeinheit (3), wobei die Schrumpfeinheit
(3) räumlich von der Folierungseinheit (1) getrennt ist;
O Schrumpfen der Folienumhüllungen (6) auf die flachen
Gegenstände (5) mittels der Schrumpfeinheit (3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Verpacken von flachen Gegenständen,
insbesondere von flachen, biegsamen Druckereiprodukten, gemäss dem Oberbegriff der entsprechenden unabhängigen
Patentansprüche.

STAND DER TECHNIK

[0002] Vorrichtungen zum Verpacken von flachen Gegenständen, insbesondere Druckprodukten wie z.B. Zeitungen,
Zeitschriften, etc., in eine Kunststofffolie sind allgemein bekannt, beispielsweise aus der EP 1 751 005. Bei derart
hergestellten folierten Druckprodukten kann sich das Problem ergeben, dass Beipackprodukte, welche der Zeitschrift
beigelegt werden, in der umhüllenden Folie umherrutschen, und so ihre Lage in der Umhüllung nicht definiert ist. Wenn
solche umhüllten Gegenstände gestapelt werden, können sie gegeneinander verrutschen, wodurch der Stapel instabil
und schwierig in der Handhabung wird.
[0003] EP 0 397 580 zeigt eine Handhabungsvorrichtung für Flaschen, welche teilweise mit einer Schrumpffolie umhüllt
in die Vorrichtung eintreffen. Es liegen Greifer zum Halten der transportierten Flaschen vor, welche dazu ausgelegt sind,
die Flaschen in eine horizontale Lage zu drehen. Dazu müssen die Flaschen steif sein, und kann die Flasche nicht im
Bereich, in welchem sie von der Schrumpffolie bedeckt ist, gegriffen werden. Die Drehung der Flasche in die horizontale
Lage ist erforderlich, damit die Flasche beim Eintritt in einen Wärmetunnel zum Aufschrumpfen der Schrumpffolie gleich-
mässig der Länge nach erwärmt wird.
[0004] DE 26 10 051 offenbart ebenfalls eine Handhabungsvorrichtung für Flaschen, welche teilweise mit einer
Schrumpffolie umhüllt sind. Eine besonders geformte Düseneinrichtung bewirkt ein selektives Aufschrumpfen der
Schrumpffolie in einem ersten Bereich, so dass die Schrumpffolie beim Weitertransport zum vollständigen Aufschrumpfen
fixiert ist.
[0005] In DE 26 10 051 wie auch in der EP 0 397 580 ist die Flasche nicht vollständig von der Schrumpffolie umhüllt,
da dies einerseits der Funktion der Schrumpffolie an der Flasche widerspricht, und insbesondere das Vorhandensein
der Schrumpffolie an der Flaschenöffnung die Flasche verschliessen würde, was nicht sein darf.
[0006] EP 0718 198 zeigt eine Verpackungsvorrichtung zum Herstellen einer Schrumpffolienumhüllung und mit an-
schliessender Schrumpfung, aber ohne einen Transport von Gegenständen mittels Greifern

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0007] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Verpacken von flachen Gegen-
ständen der eingangs genannten Art zu schaffen, welche die oben genannten Nachteile behebt. Eine weitere Aufgabe
ist, ein Verfahren zum Verpacken von flachen, biegbaren Gegenständen zu schaffen, welche die flachen Gegenstände
nicht verbiegt.
[0008] Diese Aufgabe lösen eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Verpacken von flachen Gegenständen mit den
Merkmalen der entsprechenden unabhängigen Patentansprüche.
[0009] Das Verfahren zum Verpacken von flachen Gegenständen, insbesondere von flachen, biegsamen Druckerei-
produkten, weist die folgenden Schritte auf:

O Vollständiges Umhüllen von aufeinanderfolgenden flachen Gegenständen mit einer Folienumhüllung mittels einer
Folierungseinheit;
O Ergreifen der vollständig umhüllten flachen Gegenstände (wozu sie vereinzelt werden) jeweils mit einem Greifer
einer ersten Fördervorrichtung;
O Transportieren der vollständig umhüllten flachen Gegenstände mittels der ersten Fördervorrichtung zu einer
Schrumpfeinheit, wobei die Schrumpfeinheit räumlich von der Folierungseinheit getrennt ist;
O Schrumpfen der Folienumhüllungen auf die flachen Gegenstände mittels der Schrumpfeinheit.

[0010] Die flachen Gegenstände werden also durch die Umhüllung hindurch (indirekt) gegriffen.
[0011] Die Vorrichtung zum Verpacken von flachen Gegenständen weist dem entsprechend auf: eine Folierungs-
einheit zum Umhüllen von aufeinanderfolgenden flachen Gegenständen mit einer Folienumhüllung; eine erste Förder-
vorrichtung zum Ergreifen der vollständig umhüllten flachen Gegenstände jeweils mit einem Greifer und zum Transpor-
tieren der umhüllten flachen Gegenstände zu einer Schrumpfeinheit, wobei die Schrumpfeinheit räumlich von der Fo-
lierungseinheit getrennt ist; wobei die Schrumpfeinheit zum Schrumpfen der Folienumhüllungen auf die flachen Gegen-
stände ausgebildet ist.
[0012] Dadurch wird es möglich, die Folierungseinheit räumlich von der Schrumpfeinheit zu trennen, wodurch wie-
derum eine flexiblere Gestaltung der Anlage möglich ist.
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[0013] Beispielsweise beträgt ein Abstand zwischen der Folierungseinheit und der Schrumpfeinheit mindestens 2
Meter oder mindestens 10 Meter. Ferner wird es auch möglich, eine Anlage nachträglich mit einer Schrumpfeinheit
auszurüsten, indem diese in eine bestehende Transportstrecke integriert wird.
[0014] Beim Schrumpfen der Folienumhüllungen auf die flachen Gegenstände werden entweder die flachen Gegen-
stände durch die Greifer der ersten Fördervorrichtung gehalten und transportiert, vorzugsweise in einer senkrecht hän-
genden Lage, oder sie werden vor dem Schrumpfen der Folienumhüllungen an eine zweite Fördervorrichtung übergeben.
Beim Schrumpfen der Folienumhüllungen werden die flachen Gegenstände mittels der zweiten Fördervorrichtung trans-
portiert. Damit ist es möglich, die zweite Fördervorrichtung an konstruktive Bedingungen der Schrumpfeinheit anzupas-
sen und/oder eine schädliche Beanspruchung der ersten Fördervorrichtung durch die Schrumpfeinheit zu vermeiden.
[0015] Vorzugsweise werden nach dem Schrumpfen die flachen Gegenstände durch die zweite Fördervorrichtung
wieder an die erste Fördervorrichtung übergeben. Die Übergabe der flachen Gegenstände von der ersten an die zweite
Fördervorrichtung ist vorzugsweise wahlweise ein- und ausschaltbar. Damit ist es möglich, nur ausgewählte der flachen
Gegenstände oder von Serien von flachen Gegenständen der Schrumpfeinheit zuzuführen, und bei den übrigen der
flachen Gegenstände keine Schrumpfbehandlung vorzunehmen. Bei einer zunehmenden Individualisierung von Druk-
kereiprodukten kann damit auf die Notwendigkeit einer Schrumpfung je nach Anzahl oder Grösse des Gegenstandes
und von Beilagen individuell eingegangen werden.
[0016] In einer bevorzugten Variante der Erfindung sind ein Übermass der ungeschrumpften Folienumhüllung und
die Parameter der Schrumpfung (insbesondere Zeit und Temperatur) so aufeinander abgestimmt, dass Folienumhüllung
nach dem Schrumpfen frei von Zugspannungen ist, d.h. dass eine Zugspannung in der Folienumhüllung nach dem
Schrumpfen im wesentlichen Null ist. Damit wird verhindert, dass ein flexibles Druckprodukt durch die Zugspannung
der Folienumhüllung zusammengezogen wird und sich biegt oder wellt.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung verläuft die Fördervorrichtung in mindestens einem Ab-
schnitt zwischen Folierungseinheit und Schrumpfeinheit in einer Bahn über einer Kopfhöhe und/oder ist an einer Ge-
bäudedecke befestigt. D.h., dass die Fördervorrichtung also mindestens 2 m bis 3 m über Bodenhöhe verläuft. Damit
ist die Fördervorrichtung so anordenbar, dass sie nicht mit anderen Einheiten oder Durchgängen kollidiert. Vorzugsweise
ist dabei auch die Schrumpfeinheit über der Kopfhöhe angeordnet und/oder an einer Gebäudedecke befestigt. Damit
ist ein noch platzsparender Aufbau der Anlage möglich.
[0018] In einer alternativen bevorzugten Ausführungsform der Erfindung ist die Schrumpfeinheit unterhalb der Kopf-
höhe angeordnet und befördert die erste Fördervorrichtung oder eine zweite Fördervorrichtung die flachen Gegenstände
von der Höhe über der Kopfhöhe auf die Höhe unter der Kopfhöhe. Dadurch ist die Zugänglichkeit der Schrumpfeinheit,
auf Kosten des Platzbedarfs, verbessert.
[0019] Weitere bevorzugte Ausführungsformen gehen aus den abhängigen Patentansprüchen hervor. Dabei sind
Merkmale der Verfahrensansprüche sinngemäss mit den Vorrichtungsansprüchen kombinierbar und umgekehrt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0020] Im folgenden wird der Erfindungsgegenstand anhand von bevorzugten Ausführungsbeispielen, welche in den
beiliegenden Zeichnungen dargestellt sind, näher erläutert. Es zeigen jeweils schematisch:

Figur 1 eine Übersicht über eine Vorrichtung gemäss der Erfindung;
Figuren 2 und 3 weitere Varianten zum Beschicken einer Schrumpfeinheit; und
Figuren 4a und 4b einen folierten Gegenstand vor und nach dem Schrumpfen.

[0021] Die in den Zeichnungen verwendeten Bezugszeichen und deren Bedeutung sind in der Bezugszeichenliste
zusammengefasst aufgelistet. Grundsätzlich sind in den Figuren gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0022] Figur 1 zeigt eine Übersicht über eine Vorrichtung gemäss der Erfindung. Eine Folierungseinheit 1 ist zum
Folieren einer Folge von flachen Gegenständen 5 eingerichtet. Diese werden anschliessend, von einer Folienumhüllung
6 vollständig umhüllt, durch Greifer 4 einer ersten Fördervorrichtung 2 zu einer Schrumpfeinheit 3 und durch die Schrumpf-
einheit 3 hindurch transportiert.
[0023] Die Schrumpfeinheit 3 erwärmt zum Schrumpfen die Folienumhüllung, beispielsweise mittels Wärmestrahlung
oder mittels erhitzter Luft, welche mittels elektrischer Energie oder Gas oder Öl erhitzt und gegen die umhüllten flachen
Gegenstände 5 geblasen wird.
[0024] In der Figur 1 ist die Schrumpfeinheit 3 in einer Überkopf-Anordnung eingezeichnet. Figur 2 zeigt eine weitere
Variante zum Beschicken einer Schrumpfeinheit 3, in welcher die Schrumpfeinheit 3 auf Bodenhöhe montiert ist, und
die erste Fördervorrichtung 2 von einem Überkopf-Verlauf wieder auf die Höhe der Schrumpfeinheit 3 hinunter geführt ist.
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[0025] In den Figuren 1 und 2 transportiert die erste Fördervorrichtung die flachen Gegenstände 5 mit den Greifern
4 durch den Bereich der Schrumpfeinheit 3. Dabei ist vorzugsweise die Schrumpfeinheit 3 dazu augebildet, die flachen
Gegenstände 5 und die Folienumhüllung 6 im Bereich der Greifer 4 weniger stark als in anderen Bereichen der flachen
Gegenstände 5 respektive der Folienumhüllung 6 zu erwärmen.
[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung weist die Schrumpfeinheit 3 selber zusätzliche Greifmittel
oder Halter 4’ auf (schematisch und strichliert gezeichnet). Diese sind zum zeitweisen Festhalten und Transportieren
der flachen Gegenstände 5 angeordnet und angesteuert. Die zusätzlichen Halter 4’ halten und transportieren die flachen
Gegenstände 5 während einer bestimmten Zeitdauer in einem Transportabschnitt in der Schrumpfeinheit 3 synchron
mit den Greifern 4. Die zusätzlichen Halter 4’ halten die Gegenstände 5 beispielsweise von einer oder von beiden Seiten
her, oder von oben her, aber neben dem Greifer 4. Der Greifer 4 der Fördervorrichtung 2 lässt die flachen Gegenstände
5 innerhalb dieser Zeitdauer vorübergehend los. Damit ist es möglich, die von den Greifern 4 gehaltenen und bedeckten
Abschnitte der Folie 6 besser der Wärme der Schrumpfeinheit 3 auszusetzen und zu schrumpfen.
[0027] Figur 3 zeigt eine zweite Variante zum Beschicken einer Schrumpfeinheit. Darin ist eine zweite Fördervorrich-
tung 7 zum Transportieren der flachen Gegenstände 5 durch den Bereich der Schrumpfeinheit 3 angeordnet. Eine
Übergabevorrichtung 9 ist zur Übergabe der flachen Gegenstände von der ersten Fördervorrichtung 2 an die zweite
Fördervorrichtung 7 angeordnet, und eine Aufnahmevorrichtung 10 zur Aufnahme der flachen Gegenstände 5 durch
die erste Fördervorrichtung 2 von der zweiten Fördervorrichtung 7. Die zweite Fördervorrichtung 7 bildet also eine
Bypass-Strecke 8 oder Umleitung von der ersten Fördervorrichtung 2 durch die Schrumpfeinheit 3. Die zweite Förder-
vorrichtung weist beispielsweise ein Förderband 11 zum Transport der flachen Gegenstände durch die Schrumpfeinheit
auf.
[0028] In einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung ist anschliessend an das Förderband 11 ein weiteres
Fördermittel, insbesondere ein weiteres Förderband 11’ angeordnet, welches die flachen Gegenstände 5 weitertrans-
portiert. Es kann zudem auch eine schaltbare Umlenkvorrichtung vorliegen, welche den Strom der geförderten Gegen-
stände 5 wahlweise zurück zur Fördervorrichtung 2 lenkt oder auf dem weiteren Förderband 11’ belässt.
[0029] Vorzugsweise ist die Übergabevorrichtung 9 ein- und ausschaltbar, wobei bei eingeschalteter Übergabe die
flachen Gegenstände 5 an die zweite Fördervorrichtung 7 übergeben werden und bei ausgeschalteter Übergabe die
flachen Gegenstände 5 durch die erste Fördervorrichtung 2 weitertransportiert werden. Mit dem Ein- und Ausschalten
der Übergabevorrichtung 9 ist auch ein koordiniertes, d.h. entsprechend der Transportgeschwindigkeit verzögertes Ein-
und Ausschalten der Aufnahmevorichtung 10 verbunden.
[0030] Figuren 4a und 4b zeigen einen in einem Greifer 4 gehaltenen folierten Gegenstand 4 vor und nach dem
Schrumpfen. In der Figur 4a liegt die Folie 6 relativ lose um den Gegenstand 5. In der Figur 4b ist die Folie 6 auf den
Gegenstand 5 aufgeschrumpft und liegt eng an diesem an, vorzugsweise mit einer geringen Spannung, so dass ein
biegbarer Gegenstand 6 nicht durch die Spannung der Folie 6 gebogen wird.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0031]

1 Folierungseinheit
2 Fördervorrichtung
3 Schrumpfeinheit
4 Greifer
4’ zusätzliche Halter
5 flacher Gegenstand
6 Folie
7 zweite Fördervorrichtung
8 Bypass
9 Übergabevorrichtung
10 Aufnahmevorrichtung
11 Förderband
11’ zweites Förderband

Patentansprüche

1. Verfahren zum Verpacken von flachen Gegenständen (5), insbesondere von flachen, biegsamen Druckereiproduk-
ten, aufweisend die folgenden Schritte:
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O Vollständiges Umhüllen von aufeinanderfolgenden flachen Gegenständen (5) mit einer Folienumhüllung (6)
mittels einer Folierungseinheit (1);
O Ergreifen der vollständig umhüllten flachen Gegenstände (5) jeweils mit einem Greifer (4) einer ersten För-
dervorrichtung (2);
O Transportieren der umhüllten flachen Gegenstände (5) mittels der ersten Fördervorrichtung (2) zu einer
Schrumpfeinheit (3), wobei die Schrumpfeinheit (3) räumlich von der Folierungseinheit (1) getrennt ist;
O Schrumpfen der Folienumhüllungen (6) auf die flachen Gegenstände (5) mittels der Schrumpfeinheit (3).

2. Verfahren gemäss Anspruch 1, wobei beim Schrumpfen der Folienumhüllungen (6) auf die flachen Gegenstände
(5) die flachen Gegenstände (5) durch die Greifer (4) gehalten und transportiert werden, vorzugsweise in einer
senkrecht hängenden Lage.

3. Verfahren gemäss Anspruch 1, wobei vor dem Schrumpfen der Folienumhüllungen (6) die flachen Gegenstände
(5) an eine zweite Fördervorrichtung (7) übergeben werden und beim Schrumpfen der Folienumhüllungen (6) die
flachen Gegenstände (5) mittels der zweiten Fördervorrichtung (7) transportiert werden.

4. Verfahren gemäss Anspruch 3, wobei nach dem Schrumpfen die flachen Gegenstände (5) durch die zweite För-
dervorrichtung (7) an die erste Fördervorrichtung (2) übergeben werden.

5. Verfahren gemäss Anspruch 4, wobei die Übergabe der flachen Gegenstände (5) von der ersten Fördervorrichtung
(2) wahlweise ein- und ausschaltbar ist, bei eingeschalteter Übergabe die flachen Gegenstände (5) an die zweite
Fördervorrichtung (7) übergeben werden und nach dem Schrumpfen wieder an die erste Fördervorrichtung (2)
übergeben werden, und bei ausgeschalteter Übergabe die flachen Gegenstände (5) durch die erste Fördervorrich-
tung (2) weitertransportiert werden.

6. Verfahren gemäss einem der Ansprüche 3 bis 5, wobei die zweite Fördervorrichtung (7) ein Förderband zum Trans-
port der flachen Gegenstände (5) durch die Schrumpfeinheit (3) aufweist.

7. Verfahren gemäss einem der bisherigen Ansprüche, wobei ein Übermass der ungeschrumpften Folienumhüllung
(6) und die Parameter der Schrumpfung so aufeinander abgestimmt sind, dass eine Zugspannung in der Folienum-
hüllung (6) nach dem Schrumpfen im wesentlichen Null ist.

8. Vorrichtung zum Verpacken von flachen Gegenständen (5), insbesondere von flachen, biegsamen Druckereipro-
dukten, aufweisend

O eine Folierungseinheit (1) zum vollständigen Umhüllen von aufeinanderfolgenden flachen Gegenständen (5)
mit einer Folienumhüllung (6);
O eine erste Fördervorrichtung (2) zum Ergreifen der vollständig umhüllten flachen Gegenstände (5) jeweils
mit einem Greifer (4) und zum Transportieren der vollständig umhüllten flachen Gegenstände (5) zu einer
Schrumpfeinheit (3), wobei die Schrumpfeinheit (3) räumlich von der Folierungseinheit (1) getrennt ist;
O wobei die Schrumpfeinheit (3) zum Schrumpfen der Folienumhüllungen (6) auf die flachen Gegenstände (5)
ausgebildet ist.

9. Vorrichtung gemäss Anspruch 8, wobei die Fördervorrichtung (2) in mindestens einem Abschnitt zwischen Folie-
rungseinheit (1) und Schrumpfeinheit (3) in einer Bahn über einer Kopfhöhe verläuft und/oder an einer Gebäudedecke
befestigt ist.

10. Vorrichtung gemäss Anspruch 9, wobei die Schrumpfeinheit (3) über der Kopfhöhe angeordnet ist und/oder an einer
Gebäudedecke befestigt ist.

11. Vorrichtung gemäss Anspruch 9, wobei die Schrumpfeinheit (3) unterhalb der Kopfhöhe angeordnet ist und die
erste Fördervorrichtung (2) oder eine zweite Fördervorrichtung (7) die flachen Gegenstände (5) von der Höhe über
der Kopfhöhe auf die Höhe unter der Kopfhöhe befördert.

12. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 8 bis 11, bei welcher die erste Fördervorrichtung (2) die flachen Gegen-
stände (5) mit den Greifern (4) durch den Bereich der Schrumpfeinheit (3) transportiert.

13. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 8 bis 11, aufweisend eine zweite Fördervorrichtung (7) zum Transportieren
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der flachen Gegenstände (5) durch den Bereich der Schrumpfeinheit (3).

14. Vorrichtung gemäss Anspruch 13, aufweisend eine vorzugsweise ein- und ausschaltbare Übergabevorrichtung (9)
zur Übergabe der flachen Gegenstände (5) von der ersten Fördervorrichtung (2) an die zweite Fördervorrichtung
(7), und eine Aufnahmevorrichtung (10) zur Aufnahme der flachen Gegenstände (5) durch die erste Fördervorrichtung
(2) von der zweiten Fördervorrichtung (7).

15. Vorrichtung gemäss einem der Ansprüche 8 bis 14, wobei die Schrumpfeinheit (3) zum Schrumpfen die Folienum-
hüllung (6) erwärmt wird, insbesondere mittels Wärmestrahlung oder mittels elektrischer Energie oder Gas oder Öl
erhitzter Luft.

16. Vorrichtung gemäss Anspruch 15 in Abhängigkeit von Anspruch 12, wobei die Schrumpfeinheit (3) dazu augebildet
ist, die flachen Gegenstände (5) und die Folienumhüllung (6) im Bereich der Greifer (4) weniger stark als in anderen
Bereichen der flachen Gegenstände (5) respektive der Folienumhüllung (6) zu erwärmen.

17. Schrumpfeinheit (3) zur Verwendung in einer Vorrichtung gemäss mindestens einem der Ansprüche 8 bis 16,
aufweisend einen Abschnitt einer Fördervorrichtung (2) zum Transportieren von flachen Gegenständen (5) durch
Festhalten in Greifern (4), und Mittel zum Erwärmen dieser transportierten Gegenstände (5) im Bereich der Schrumpf-
einheit (3).

18. Schrumpfeinheit (13) gemäss Anspruch 17, aufweisend zusätzliche Haltemittel (4’) zum zeitweisen Festhalten und
Transportieren der flachen Gegenstände (5) in einem Transportabschnitt in der Schrumpfeinheit (3), bei vorüber-
gehendem Loslassen der flachen Gegenstände (5) durch die Greifer (4).
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